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— Der prozentuale Anteil der Bäume mit
Johannistrieben variierte zwischen 0

(Polen sowie nördlich davon) und 20

(Spanien).
— .S'eÄunt/ärjiadt'in bildeten sich zuerst bei

den am langsamsten wachsenden nörd-
liehen Nachkommenschaften und zu-
letzt (erst zu Beginn des zweiten Jahres)
hei denjenigen aus Deutschland und
südlich davon.

— Die ATadellänge im zweiten Jahr vari-
ierte zwischen 50 mm (Westeuropa) bis
55 mm (nördlich Skandinvien) und
78 mm (westlich Westdeutschland).

— Der ßercurze/nngslyp im Alter von drei

Jahren variierte zwischen einem flachen
Faserwurzelsystem (nördlich Skandina-
vien und Sibirien) und einer langen
Pfahlwurzel (Spanien).
Im übrigen zeigte sich, daß dort, wo die

Grenzen von ökotypen durch weite führen-
freie Gebiete scharf umrissen sind, auch die
genetische Differenzierung zwischen benach-
harten ökotypen sehr deutlich ist. In sol-
chen Fällen war eine Nachkommenschaft in
der Gesamtheit ihrer Merkmale anderen
Nachkommen des gleichen Wuchsgebietes
ähnlicher als irgendeiner Nachkommen-
schaft aus einem anderen Wuchsgebiet.

Marri'/

FORSTLICHE NACHRICHTEN - CHRONIQUE FORESTIÈRE

HOCHSCHULN AC H R I C H T E N

EINLADUNG
zu Vorträgen an der Abteilung für Forstwirtschaft der ETIl im Wintersemester 1963/64,

jeweils von 16.15 his 18.00 Uhr.

Forstwirtschaftliche Kolloquien im Auditorium ML VI, Sonneggstraße 5

4. November 1963 ./.Panic, Ingénieur des Eaux et Forêts, Chef de Section, Station de
Recherches et Expériences Forestières, Nancy. «Pratique en France
des inventaires par échantillonnage dans le cadre des aménagements
forestiers».

18. November 1963 Prof. Dr. H. /. Siein/jrq Universität Freiburg i. Br.
«Neue Wege bei Aufarbeitung, Transport und Verkauf von Industrie-
holz».

2. Dezember 1963 Prof. Dr. M. Sc/trej&er, Universität, Wien.
«Neuere Erkenntnisse auf dem Jfebiet der Lärchenrassenforschung».

16. Dezember 1963 Prof. Dr. P. Pteharil, Eidg. Anstalt für das forstliche Versuchswesen,
Birmensdorf ZH.
«Wasserhaushalt und Entwässerung in aufzuforstenden Weideböden».

13. Januar 1964 Prof. Dr. h. c. IC Marale/, Universität Freiburg i. Br.
«Die geschichtliche Entwicklung der Waldnutzung und Forstwirtschaft
im mitteleuropäischen Raum».

27. Januar 1964 IE. Schild, fconservateur des forêts, Delémont.
«Le reboisement de terrains agricoles peu fertiles au Jura bernois».

10. Februar 1964 lî. Wellslein, Forsting., Eidg. Anstalt für das forstliche Versuchswesen,
Birmensdorf ZH.
«Die Verwendung der Seilanlagen im Rahmen genereller F.rschlie-

ßungsplanungen».
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Ilolzwirlschaftliche Kolloquien im Auditorium ML VI, Sonneggstraße 5

II. November 1963

25. November 1963

9. Dezember 1963

6. Januar 1964

20. Januar 1964

3. Februar 1964

17. Februar 1964

Prof. /f./?o//i, E PH, Abteilung für Architektur.
»Zeitgemäßes Bauen in Holz».

Dr. F. Sc/numfrom, EMPA, Abteilung Holz.
»Veränderungen der Holzoberfläche unter Einwirkung der Außen-
bewitterung».

Prof. //. Äjznz, Technikum Wintcrihur.
«Wirtschaftliche Betrachtungen zur Holzbauweise».

Prof. Dr. H. /-/. /iaw/mrr/, ETH.
«Grundsätzliches zum Holzschutz».

//. Aäi/ine, Architekt, EMPA, Abteilung Holz.
«Der Holzschutzgedankc im alten schweizerischen Holzbau».

Dir. P. Sarloritzs, FAO, Genf.
«Holzwirtschaftliche Probleme der Gegenwart»*.

//. /{. r/er Cn»<7, Eklg. Institut für Schnee- und Lawinenforschung,
Weißfluhjoch, Davos.
«Praktische Probleme in der Verwendung von Holzschutzmitteln im
Lawinenverbau».

Bern

ßt'ric/iligtttig; Das Kreisforstamt II, /nier-
/«/ten, umfaßt die Gemeinden südlich der
Aare und wird seit 1. Januar 1963 betreut
von K.Zehntner als Nachfolger von
R. Schwammberger, welcher in den Ruhe-
stand getreten ist.

Dem Kreisforstamt XX, ï/nterseen (Ge-
meinden nördlich der Aare) steht O. Rein-
hard vor. Er ist der Nachfolger des zum

Forstmeister des Oberlandes gewählten Dr.
Fr. Wiedmer.

Deutschland
Am 11. August 1963 ist in Orsenhauscn

Herr Felix Franz Freiherr von Horn-
stein- Bussmannshausen nach
Vollendung seines 80. Lebensjahres gestor-
ben. Freiherr von Hornstein ist durch seine
waldgeschichtlichen Forschungen weit über
die Grenzen seiner Heimat bekannt ge-
worden.

VEREINSANGELEGENHEITEN - AFFAIRES DE LA SOCIÉTÉ

10. Jahresbericht der Hilfskasse für
schweizerische Forstingenieure.

vom 1. Januar bis 31. Dezember 1962.

Zehn Jahre lebt nun die Hilfskasse für
schweizerische Forstingenieure. Zwei Fälle
plötzlicher Arbeitsunfähigkeit von Forst-
kollegen haben den Anstoß gegeben, daß
die Hilfskasse am 18. Juni 1953 nach lan-
gen Verhandlungen gegründet worden
ist. Schon im Jahre 1950/51 hatten 95 Spen-
der einen freiwilligen Stiftungsbeitrag von
Fr. 16 920.10 gezeichnet. Durch Angliede-

rung des Fonds Custer, durch große und
kleine Vergabungen und Spenden, welche
jedes Jahr regelmäßig wie ein Bächlein aus
dem Wald unserer Hilfskasse zufließen,
schließlich durch die Zinsen ist das Vermö-
gen der Hilfskasse auf den heutigen Stand
von Fr. 56 975.20 angewachsen.

In den zehn Jahren hat die Hilfskasse
vier Kollegen, in unverschuldete Notlage
geraten, mit total Fr. 11 358.05 helfen kön-
nen. Die gesamten Auslagen in den zehn
Jahren betrugen Fr. 12 183.60, so daß die
Verwaltung allein (Gründungsspesen, De-

56)
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